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Ziele festlegen

Was konnen Ziele sein?
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Ersatzteilwesen
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|St ZU ML Checkliste zur Optimierung Ihrer Ersatzteilwirtschaft
zeitaufwendig! - B e

Ergebnis Ihrer Eingaben:
L]
Sy ich finde die R www.ET-Checkliste.de

Ersatzteile
einfach nicht!

» Das Auffinden von Ersatzteilen erleichtern
* Anpassung der Bestande an Anforderungen

Der Chef sagt, % FoIEg.en.dztAufgaben sin.d votrranLgig zul?iledigen:
. . » Einrichtung von geeigneten Lagerplatzen
das ist alles viel J Yon 9esigneren ~agerp . o
t » Erfassen von Stammdaten fur die Ersatzteile und Integration in das
ZU teuer. ERP-System

Wichtige Teile

bekommen wir Folgende Aufgaben sind weiterhin zu erledigen:
& gar nicht mehr! » Zuordnung der Ersatzteile zu geeigneten Strategien fur

Beschaffung, Lagerung und Entnahme
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Ziele festlegen

Checkliste zur Optimierung der Ersatzteilwirtschaft
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www.ET-Checkliste.de
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Strategien festlegen

Strategien in der Materialwirtschaft

Beschaffen darf
bei uns nur der
Einkauf, oder?

Lagerung

Viele Materialien

konnten wir

besser zentral
lagern.

Einige Teile
sollten wir besser
kontrollieren!
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Konnen wir nicht

festlegen,
welche Teile wir
instandsetzen? ;
Entnahme Instandsetzung

Zum Buchen
brauchen wir

mobile Gerate!
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Strategien festlegen

Strategien in der Materialwirtschaft

Lagerung

Im Zentrallager

Warenausgabe durch Lager-
MA (z.B. Thekendienst)

Vor-Ort Lager Bringdienst

(mit Bestandsfiihrung) (nur Gber Reservierung)

Selbstandige Entnahme durch

Bedarfstrager
(mit Buchung)

Greiflager

(ohne Bestandsfihrung)

Selbstandige Entnahme bzw.
Sofortverbrauch (keine Buchung)

Keine eigene Lagerhaltung
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Stammdaten erfassen

Beispiele fur Stammdaten

Artikelnummer So viele? Wer soll

Lieferzeit die denn alle
. erfassen?
Preis
A-B-C & X-Y-Z Klassifizierung %

Genaue Materialbezeichnung
Zeichnung des Teils

Stuckliste — Einbauort des Materials
Sicherheitsbestande
Gewicht/Volumen/MaBe

Mindestabnahme

&

Das brauchen wir
doch gar nicht,
oder?

Ohne

Stammdaten
konnen wir uns
OI alle MUhe
f“/— sparen.

Ansprechpartner (EK, Disponent, Techniker)
LosgroBe

Besondere Lagerbedingungen (z. B. Hitze,
Temperatur)

QS-Daten (z.B. Risikoklassen, Prifanweisung)
Gefahrgut / SI-Datenblatt

Zolltarifnummer

Lieferantenerklarung (Ursprung)
Herstellernummer /-bezeichnung

Warengruppe

\
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Prozesse gestalten

Prozessgestaltung Schritt 1: Ablaufe erfassen

~ Fraunhofer

IML




Prozesse gestalten

Prozessgestaltung Schritt 2: Ablaufe bewerten

uberflUssig

wir einen
Scanner

Das muss jemand
anderes machen _

Jeden Tag
passieren
hier Fehler
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Prozesse gestalten

Prozessgestaltung Schritt 3: Ablaufe neu gestalten

oder oder
oder
Entleert Kanban- Stoft Kanban- Dash-Button Erhait , Stellt neuen Kanban- , Behalter werden
Behalter Bestellung an ! B Bestellung ! Behilter bereit f ausgetauscht

Barcode
SLAnReR Bereich:

: Kunde ’ : Lager ' D System '
RFID-Chip
f einwerfen
Logistik
Kamera last
Bestellung aus

Aber vergesst - : Brauchen wir %
nicht wieder zu eine Trainerin

erklaren, wie es fur Change
gehen soll. Management?

A 4

_-—
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Prozesse gestalten

Prozessgestaltung Schritt 2: Optimierung

Ergebnis:

Transparentes Darstellen der Arbeitsweise, der
Schnittstellen und der Rahmenbedingungen

Identifizieren von Schwachstellen und
Verbesserungspotentialen

Bewertung der Schwachstellen und Ableiten
von Verbesserungsvorschlagen

Zusammenfuhren der identifizierten und
bewerteten Schwachstellen in einem
Masterplan

Erstellen von alternativen Soll-Prozessketten

Integration der Mitarbeiter in den Change-
Prozess

Zusammenfassen

-
n®

Eliminieren

B DOX]

z. B. Zusammenfassen von

Kommissionier- und Transportauftragen

Parallelisieren

L
i -ig

z. B. Workflow zur Materialanlage

z. B. papierbasierte Dokumentation

Outsourcing

) )

z. B. KANBAN-Nachschubsteuerung
durch Lieferanten
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Zuordnung von Artikeln zu Strategien mit IT-Unterstutzung

(Bsp.: Microsoft Access-Tool)

Artikelblatt

Artikelblatt

Materialnummer : Materialkurztext

s,

iF Rt

Do |

SAP:  [WVD014305
| KEMM-0000269-—

. ‘ DRAHTBURSTE 2-REIHIG V2A

Standort

Verbrauch Preis Volumen Anzahl Kritische Teile
je Verpackungs- je Verpackungs- Bedarfsorte (Gefahrgut,
einheit einheit Diebstahl usw.)
Mehrmals in der Weniger als Klein
O Woche O) 50 € O Schraubenkarton O 1 Bedarfsort |:| Gefahrgut
Mehrmals im Zwischen 50 € Mittel Hohe
® Monat O und 500 € O Schuhkarton O 25Bedarfsorte I:' Schwundgefahr
Mehrmals im Zwischen 500 € GroB Hebehilfe
O Jahr O und 4000 € O Schaferkiste @ > 5 Bedarfsorte I:' erforderlich
Weniger als Sehr GroB3
O fahrlich O  Mehraisao00e O R
Strategie
. keine eigene
Zentrale Lagerung | [ Vor-Ort Lager | Greiflager | g
_ _ Lagerhaltung
Filter: Freitext: bearbeitet I bewegt

| | ) F“tﬁ' 55 von 2890 g y
I I einstellen... EL"

Durch das BeSt-Tool zur
Bestandsoptimierung und
Strategiezuordnung wurde eine
einfache Moglichkeit fur die
materialverantwortlichen
Mitarbeiter geschaffen, die
Artikel den Strategien
zuzuordnen oder die
automatische Zuordnung zu
prufen.
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Gestaltung eines effizienten Ersatzteilmanagements

Zusammenfassung

Geordnete Strukturen im Ersatzteillager sollten nicht nur
ein Selbstzweck sein.

Bevor man mit dem , Aufraumen” startet, sollte man
genau uberlegen, was in welcher Reihenfolge zu tun ist.

Der Aufwand, der mit dem Erfassen von Ersatzteilen
einhergeht, sollte nicht unterschatzt werden

Ziel muss es sein, dass sich der Aufwand fur die neue
Ordnung auch ,rechnet”. Dafur kann die
Ersatzteilwirtschaft (in der Regel) nicht isoliert betrachtet
werden.

Foto: T. Heller

\

~ Fraunhofer

IML



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Was wir gerne hätten…
	Und was wir oftmals haben…
	oder auch sowas…
	Gestaltung eines effizienten Ersatzteilmanagements�Überblick
	Ziele festlegen�Was können Ziele sein?
	Ziele festlegen�Checkliste zur Optimierung der Ersatzteilwirtschaft
	Gestaltung eines effizienten Ersatzteilmanagements�Überblick
	Strategien festlegen�Strategien in der Materialwirtschaft
	Strategien festlegen�Strategien in der Materialwirtschaft
	Gestaltung eines effizienten Ersatzteilmanagements�Überblick
	Stammdaten erfassen�Beispiele für Stammdaten
	Gestaltung eines effizienten Ersatzteilmanagements�Überblick
	Prozesse gestalten�Prozessgestaltung Schritt 1: Abläufe erfassen
	Prozesse gestalten�Prozessgestaltung Schritt 2: Abläufe bewerten
	Prozesse gestalten�Prozessgestaltung Schritt 3: Abläufe neu gestalten
	Prozesse gestalten�Prozessgestaltung Schritt 2: Optimierung
	Gestaltung eines effizienten Ersatzteilmanagements�Überblick
	Zuordnung von Artikeln zu Strategien mit IT-Unterstützung �(Bsp.: Microsoft Access-Tool)
	Gestaltung eines effizienten Ersatzteilmanagements�Überblick
	Gestaltung eines effizienten Ersatzteilmanagements�Zusammenfassung

